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Das Buch

Was ist eigentlich mit den Bildern geschehen, die verkauft wurden? Wo wohnen sie heute? Wie geht

es ihnen und ihren neuen Besitzern? Ausgehend von diesen Fragen machte sich der Zuger Künstler

Jürg Wylenmann auf die Suche nach seinem Werk. Sammler, Kunstbegeisterte und Institutionen öff-

neten ihre Türen und gaben in Bild und Text Auskunft darüber, wie sie mit der Kunst leben.

Die Fotografin, der Fotograf und der Autor

Franca Pedrazzetti (*1977) und Beat Brechbühl (*1969) leben als freie Fotografen in Luzern. Für Pro-

jekte wie dieses Buch arbeiten sie immer wieder zusammen. «Shortcuts» und «Andermatt», zwei an-

dere gemeinsame Arbeiten, wurden 2009 im Haus für Kunst Uri ausgestellt. 2009 erhielten sie das

Otto-Pfeifer-Stipendium.

Silvano Cerutti (*1973) stammt aus Zug und lebt in Solothurn. Er arbeitet als Schriftsteller und Kultur-

journalist. Im Salis Verlag erschienen «Gschnätzlets» (2007), «Kafi Träsch» (2008) und sein Kriminal-

roman «Du nennst das Gier» (2010).

Der Maler

Jürg Wylenmann (*1948) stammt aus Winterthur, lebt in Zug und arbeitet in Baar. Freischaffender

Maler seit 1980. Zahlreiche Ausstellungen und öffentliche Aufträge.
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